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gens des freien Verhältnisses zum Mythus wegen keinesfalls sehr hoch in die Kunst¬
geschichte hinaufreichen kann , so wird er doch als der Hauptbeförderer desselben in
Rom zu gelten haben , wo die Kunst dem von ihm gegebenen Anstoss um so lieber
gefolgt sein wird , je geeigneter diese Genrebilder auf mythischer Grundlage zu den
Decorationszwecken erscheinen , denen die römische Kunst zum grossen Theile
dienstbar erscheint .

Unter der nicht ganz geringen Zahl von Künstlern dieser Periode , deren Na¬
men wir meistens aus Inschriften kennen , nimmt ausser den so eben behandelten
ein specielleres Interesse nur noch einer , Zenodoros 72) , in Anspruch , und zwar in
doppelter Beziehung , einmal als Vertreter der Richtung auf das Kolossale , und zwei¬
tens als Zeuge für den Verfall der Technik des Erzgusses . Doch sind über ihn die
Nachrichten bei Plinius , die einzigen , die wir besitzen 73) , klar und vollständig
genug , um uns zu deren einfacher Mittheilung unter Hinzufügung einiger Erläute¬
rungen zu berechtigen .

„ Alle Statuen der kolossalen Art , sagt Plinius , besiegte an Massenhaftigkeit in
unserem Zeitalter Zenodoros . Nachdem er für den gallischen Staat der Arvcrner
einen Mercur um den Lohn von 400,000 Sestertien (20,000 Thaler ) für zehn Jahre
gemacht und dabei von seiner Kunst eine genügende Probe abgelegt hatte , wurde
er von Nero nach Rom berufen , wo er den zum Bilde dieses Fürsten bestimmten
Koloss von 110 Fuss Höhe machte (der rhodische Koloss von Chares war 105 Fuss
hoch ) , welcher jetzt (75 nach Chr .) nach der Verdammung der Laster jenes Fürsten
der Verehrung des Sonnengottes geweiht ist . (Er stand vor der Fronte des nero -
nischen „ goldenen Hauses “ auf dem Platze , wo nachmals der Tempel der Venus und
Roma erbaut wurde , dem Platz zu machen er unter Hadrian von Decrianus mit
Hilfe von vier und zwanzig Elephanten versetzt wurde ; aus einem Sonnengotte wurde
der Koloss später wieder in ein Porträt des Kaisers Commodus umgewandelt . ) In
der Werkstatt bewunderten wir die ausgezeichnete Ähnlichkeit nicht nur im (fertigen )
Thonmodell , sondern schon in der ersten allgemeinen Anlage des Werkes . An dieser
Statue erkannte man aber , dass die Kunde des Erzgusses untergegangeu
war ; obwohl Nero bereit war , Gold und Silber (zum Zwecke einer schönen Fär¬

bung der Bronze ) herzugeben und Zenodoros in der Keimtniss des Modellirens und
des Ciselirens keinem der Alten nachgesetzt wurde . Als er die Statue für die Ar-

veruer machte , arbeitete er für Dubius Avitus , den damaligen Vorsteher der Provinz ,
eine Copie zweier von der Hand des (Cälators , nicht des alten Bildhauers ) Kalamis
ciselirter Becher , welche dessen Oheim Cassius Silanus von seinem Schüler Germa-

nicus Cäsar , weil sie ihm besonders gefielen , zum Geschenk erhalten hatte ; und die

Nachbildung war so treu , dass man kaum irgend einen Unterschied in der Technik

bemerken konnte . Je bedeutender demnach Zenodoros war , um so mehr erkennt

man (an seinem Koloss ) den Verfall der Erzbehandlung (der Technik des Gusses) . “

Schliesslich erwähnen wir mit ein paar Worten noch vier Künstler , von denen

wir Werke besitzen , nicht als ob diese Männer an sich von besonderer Bedeutung
wären , sondern weil ihre Werke , die vermöge der Künstlerinschriften datirbar sind ,
uns neben anderen Monumenten als Masstab dessen dienen können , was in der Zeit

um den Beginn der Kaiserherrschaft in Rom und Griechenland gemacht wurde . Der

erste dieser Künstler ist Marcus Cossutius Kerdon 11) , der Freigelassene eines Marcus ,
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